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Sicherheitsanalyse nach ESN mittels 
Modul Sicherheitsanalyse (ESN) 
in der Straßeninformationsbank TT-SIB 
 

Einleitung 

Das nachfolgend beschriebene Verfahren dient zur Bewertung der Verkehrssicherheit im 
betrachteten Straßennetz. Die Grundlage der Analyse bildet der Vergleich zwischen dem 
tatsächlichen Unfallgeschehen und einem akzeptiertem Sicherheitsniveau. Das Sicher-
heitspotential ist die Differenz daraus und beschreibt die auf die Straßenlänge bezogenen 
Unfallkosten [1].  
Das Land Baden-Württemberg hat im Jahr 2008 die Firma NOVASIB mit der Entwicklung 
eines rechnergestützten Verfahrens beauftragt. Dieses Verfahren wurde als Modul inner-
halb der Straßeninformationsbank TT-SIB realisiert. 
 

Kenngrößen 

Die Ergebnisse einer Sicherheitsanalyse beziehen sich auf ein konkretes Straßennetz (Ab-
schnitte), vordefinierten Parametern, vorliegenden Unfallmeldungen und Verkehrsstärken. 
Die Anzahl und Schwere der Verkehrsunfälle auf einem Straßenabschnitt hängen im we-
sentlichen von der Verkehrsstärke, Verkehrszusammensetzung, den Entwurfsmerkmalen, 
der Straßenausstattung, dem Straßenzustand und dem seitlichen Straßenraum ab. Wichti-
ge Kenngrößen sind die Unfallrate und die Unfalldichte. 
 

Abschnittsbildung 

Das wesentliche Element zur Durchführung einer Sicherheitsanalyse ist die Abschnittsbil-
dung innerhalb des zu untersuchenden Straßennetzes. Die ESN bietet hierzu zwei Metho-
den an: 
1. Die Abschnittsbildung auf Basis der Netzstruktur 
2. Die Abschnittsbildung auf Basis des Unfallgeschehens 
 
Die Unterschiede in beiden Varianten beziehen sich auf Aufwand, Verfahrenstechnik und 
Zielstellungen. Ein Vergleich beider Methoden findet sich in der Publikation „Praktische 
Anwendung der Empfehlungen von Straßennetzen (ESN) - Erfahrungen mit den Verfahren 
zur Abschnittsbildung“ [2]. 
 
Die Schlussfolgerungen der Untersuchung sind: 
Die beiden Methoden liefern unterschiedliche Ergebnisse bei der Analyse desselben Net-
zes. Jede Methode weist systemimmanente Schwächen auf. Bei Analyse mit der ersten 
Methode nur auf der Basis der Netzstruktur, können sich bei kurzen Netzknotenabständen 
Bezugslängen von deutlich unter einem Kilometer ergeben, die für eine Ergebnisbeurtei-
lung nicht mehr sinnvoll sind. 
Bei der zweiten Methode ist nicht geregelt wie räumlich nah beieinander liegende Unfall-
häufungen zu Abschnitten zusammengefasst werden sollen. Die Abschnittsbildung erfolgt 
individuell durch den Bearbeiter anhand der „optischen Dichte“. 
 
Aufgrund der Defizite der beiden Methoden musste ein neues Verfahren zur Abschnittsbil-
dung entwickelt werden, das die dargestellten Probleme nicht aufweist. 
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Als neuer Lösungsansatz wurde die Integrale Methode erarbeitet. Die mathematischen 
Grundlagen dieser neuen Methode wurden von der Firma NOVASIB aus der technischen 
Kybernetik abgeleitet und dem Lehrstuhl für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik von 
Prof. Dr. Bronnolte von der Bauhaus-Universität Weimar zur Begutachtung vorgelegt. 
Das Verfahren analysiert einen kontinuierlichen Streckenzug, der in der Regel aus mehre-
ren einzelnen Streckenabschnitten besteht. Die Länge jedes einzelnen Abschnittes kann 
variieren. Die auszuwertenden Unfallereignisse können sich auf dem Streckenzug an ver-
schiedenen Stellen ereignet haben oder an einzelnen Stellen gehäuft aufgetreten sein. 
 

Funktionsweise 

Die ASB-Abschnitte einer Straße werden zu einem einzigen Abschnitt zusammengefasst 
und somit als Strecke interpretiert. Die Berechnung der Unfallkenngrößen aus denen das  
Sicherheitspotential abgeleitet wird erfolgt über ein Intergral. 
 
 

 
 

Abbildung 1 Formel des Integrals [3] 

 
 
„Ein Integral hat die Wirkung einer Aggregationsfunktion (Summenbildung), welche über 
den Abschnitt geschoben wird. In ihrem Zentrum bildet sich der ermittelte, diskrete Wert 
ab. Dies kann z.B. in einem Diagramm dargestellt werden.“ [3] 
 
 
 

 
 

Abbildung 2 Arbeitsweise des Integrals [3] 
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Ergebnis 

1. Es gibt eine einheitliche Grundlage für die Bewertung der Daten. 
2. Das Verfahren ist unabhängig von ASB-Abschnittswechseln. 
3. Die vom Verfahren ermittelten unfallauffälligen Bereiche werden ausschließlich for-

melbasiert berechnet und sind nicht durch subjektive Kriterien des Auswerters beein-
flusst. 

4. Da das Verfahren normierte Ergebnisse liefert, können für einen Streckenzug unter-
schiedliche Auswertezeiträume direkt miteinander verglichen werden. 

5. Das Softwaremodul speichert die Ergebnisse eines Untersuchungslaufes in einer Ob-
jektklasse der TT-SIB und ermöglicht damit eine spätere Trendanalyse. 

 
 

Durchführung der Sicherheitsanalyse 

1. Berechnungslauf 

 
 

Abbildung 3 Berechnungslauf Einstellung der Parameter 
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2. Speicherung der Ergebnisse in einer Objektklasse 

 
 

Abbildung 4 Speicherung der Ergebnisse 

 

3. Publikationsmöglichkeiten 

Die Ergebnisse der Analyse können in MapInfo Professional (GIS-Komponente der TT-
SIB) und INFOSYS sofort visualisiert werden. Die Daten der Objektklasse können per ESS 
und VARMIX exportiert und damit für individuelle Auswertungen zur Verfügung gestellt 
werden. 
 

4. Visualisierung der Ergebnisse 

 
Abbildung 5 Unfallkostendichte BAB 
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Abbildung 6 SIPO auf BAB 

 
 

 
 

Abbildung 7 Unfallkostenrate auf Bundesstraßen 
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Abbildung 8 Unfallkostenrate Darstellung abhängig vom DTV 

 
 

Reporte 

Zur genaueren Analyse der Ergebnisse wurden verschiedene Reporte implementiert 
 

1. Anteil an Gesamtunfallkosten 

 
 

Abbildung 9 Report Gesamtunfallkosten 
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2. Rangfolge des Sicherheitspotentials mit Filtermöglichkeiten über Verwal-
tungsbezirk, Dienststelle und Ortsdurchfahrten/Freie Strecke 

 

 
 

Abbildung 10 Sicherheitspotential - Rangfolge 
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